
2. Arbeitsbericht
(24. Februar 2024 bis 31. Mai 2025)

zum Bau von zwei Gebäuden mit je drei Klassen-
räumen, eines mit Büro, Lagerraum und Toiletten
für die öffentliche Grundschule von Golo-Djigbe C

Gemeinde von Abomey-Calavi
Am 24. Februar finden wir endlich Zement zu einem vernünftigen Preis. 
Wir sind alle erleichtert, dass die Arbeiten an den Gebäuden beginnen 
können. 

Zuerst werden die Klassenräume innen verputzt und die Tafeln angelegt, 
danach folgen die Außenwände.



Die Geländer werden angebracht.

Anschliessend werden die Böden zementiert.

Danach werden die Treppenaufgänge, die Fundamentmauern und die 
Schutzmauern für die Fundamente der Gebäude verputzt.



  

Die Veranda wird 
zementiert



Zum Schluss wird der First geschlossen

Nachdem der Putz gut getrocknet ist, treffen die Maler auf der Baustelle 
ein. Die Wände werden abgerieben.



Dann wird die erste Farbschicht aufgetragen.

Ab diesem Zeitpunkt werden die Gebäude jeden Tag bunter.

Auch das zweite Gebäude 
ist angemalt.



Schliesslich werden die Logo aufgemalt.

Fertig!!



Der Anblick der neuen Gebäude läßt mein Herz höher schlagen. Obwohl 
die Eröffnungsfeier erst für den 3. Juli geplant ist, haben die Schüler der 
Prüfungsklassen die neuen Räume bereits ausprobiert: Die drei 
Direktorinnen dieser Schule besuchten uns im Büro und baten, die 
Prüfungen in den neuen Räumen abhalten zu dürfen, da die Dächer der 
alten Gebäude undicht seien. Da wir uns in der Regenzeit befinden, 
konnten wir die Sorgen der Direktorinnen gut nachvollziehen und haben 
ihnen die Schlüssel gegeben. Wir hoffen, dass die Prüfungsergebnisse 
besonders gut sein werden!

Am 23. Juni wird die Bauabnahme gemacht und danach geht es in die 
Vorbereitungen für die Eröffnungsfeier, ehe die Kinder in die Ferien 
entlassen werden.

Wir danken allen Helfern, die uns mit Geld und mit guten Gedanken 
angespornt und begleitet haben. Wir danken dem Verein “Fly und Help”, 
den Freunden aus dem Vogelsbergkreis, den Mitarbeitern des BMZ, den 
Mitgliedern des Bildungswerk Westafrika e.V. und allen unseren 
Mitarbeitern in Benin. Das Motto unserer beiden Vereine ist: Zusammen 
mehr erreichen! Die neuen Schulgebäude sind der sichtbare Beweis 
dafür. 

Der beninische Verein “Actions de Solidarité” hat das Motto erweitert:
“Ensemble pour mieux agir! – Ensemble pour toujours!”
“Gemeinsam mehr erreichen- Für immer zusammen!”
In diesem Sinne würde ich mich freuen, wenn Sie weiter an unserer Seite 
bleiben.

Mit herzlichen Grüßen
Astrid Toda


